
Bild: Neuer Grillplatz am Übersberg, Foto:BW
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Anzeigengröße:

4spaltig x 72 mm hoch =  351,36,00 Euro
minus 50% Rabatt   175,86 Euro zzgl. Mwst

Neue Mitarbeiterin bei CUT Haarstudio Sonderveröffentlichung

Sandra Steinicke freut sich über die neue Mitarbeiterin 
Gudrun Schöffend (links im Bild). Seit November 
2022 unterstützt die erfahrene, ausgebildete Frisörin 
die Inhaberin Steinicke tatkräftig. „Gudrun Schöffend 
war viele Jahre in einem Betrieb in Unterhausen tätig 
und geht bestens auf die Kundenwünsche ein, sie 
kann einfach alles“, ist Sandra Steinicke begeistert.

5 Euro Gutschein im März und April
Wer sich selbst davon überzeugen möchte, bekommt 
im März und April sogar noch einen 5,00 Euro Gut-
schein geschenkt. Einfach die Anzeige ausschneiden 
und beim nächsten Mal mitbringen.
Öffnungszeiten sind:
Di./Mi./Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr durchgehend 
Do.: 9.00 - 19.00 Uhr, Sa.: nach Vereinbarung
Mo.: geschlossen

MARKTGEFLÜSTER
Biologische Zeitenwende?

„Hasch scho ghört? Dr Pfullinger BioLada macht zu, nach 34 Johr. 
Des isch a Kataschdroph!“
„Ha, wieso? Heit kriegsch doch em Supermarkt au älles in Bio!“

Bio ist nicht gleich Bio. Da werden mir jetzt mindestens die treuen 
Bioladen-Einkäufer bedingungslos zustimmen. Hinter Jedem der 
unzähligen Bio-Siegeln verbergen sich derart viele verschiedene 
Anbau, Ernte und Herkunftsbedingungen, dass ein Vergleich 
nahezu unmöglich ist. Trotzdem schön, dass es inzwischen auch 
in Supermärkten und Discountern eine vielfältige Auswahl an 
Bioprodukten gibt. Wer sich jedoch die Mühe macht, hinter die 
Kulissen der Bio-Siegel zu schauen und darüber hinaus noch Wert 
auf Regionalität, Nachhaltigkeit, umweltfreundliche Verpackung, 
kurze Transportwege und faire Arbeitsbedingungen legt, der 
landet dann doch ganz schnell im Bio-Einzelhandel. Denn dort 
wissen die Mitarbeitenden in der Regel über all dies Bescheid 
und haben ihr Sortiment nach eben diesen Kriterien ausgesucht. 
Was den anspruchsvollen Kunden wiederum viel Recherche und 
damit Zeit spart.

Zur Gründungszeit des Pfullinger Bioladens in den 1980er Jahren 
waren die Rollen klar verteilt. Supermarkt war günstig und Bio-
frei, Bioladen teuer und bio eben, Discounter spielten noch keine 
große Rolle. Die Normalos im Supermarkt, die Bios gut erkennbar 
in selbst gestrickten Wollpullovern im Bioladen. Bio war in den 
80ern kein Einkaufsverhalten, sondern eine Lebenseinstellung, 
die nach außen sichtbar gelebt wurde. Überzeugungstäter eben. 
Dieses Schubladendenken funktioniert heute nicht mehr. Heute 
darf Jeder alles. Menschen, die im Discounter gekaufte Plastik-
jacken made in China tragen, kaufen im Bioladen ein. Fahrrad-
fahrende Barfußläufer kaufen vegane Produkte beim Discounter. 
Unter Zeitdruck stehende Mütter kaufen im Supermarkt von der 
Unterhose bis zum Tofu-Fertiggericht alles ein. Rentner klappern 
mit ihren SUVs die Discounter nach Angebotsblättchen ab. Die 
Zeiten ändern sich eben.

Zurück aber zum Pfullinger Bioladen. Kaum ist die Schließung 
publik und unabwendbar, geht die Diskussion darüber los, wer 
denn nun Schuld hat an der Schließung. Irgendeiner muss ja schuld 
sein. Wer also? Die kundgetanen Meinungen sind vielfältig: Ist es 
das fehlende Marketing Konzept des Eigentümers? Oder sind es all 
die Menschen, die nicht dort einkaufen? Putin, weil er die Inflation 
angezettelt hat und sich Otto Normal Verbraucher Exklusiv Bio im 
Einzelhandel nicht mehr leisten kann? Der große Biosupermarkt 
in Reutlingen? Die renovierungsbedürftige Ladeneinrichtung? 
Der BioRegioMarkt als Konkurrent? Auf der Suche nach einem 
Schuldigen sind die Marktflüsternden doch sehr kreativ! Und 
sogar die weniger kreativen glauben einen Schuldigen zu kennen: 
den Bürgermeister. Wenn sich sonst keiner findet, bleibt ja immer 
noch das Stadtoberhaupt. Scheint irgendwie zum Amt dazuzu-

Infotag der 
Musikschule
Am Samstag, den 4. März 
veranstaltet die Städtische 
Musikschule Pfullingen einen 
Großen Informationstag. Zwi-
schen 10 und 15 Uhr stehen im Alten Schloss Lehrkräfte aus allen 
Fachbereichen für Fragen und Auskünfte zur Verfügung. Auch 
Instrumente können ausprobiert werden. Eine Voranmeldung 
zur Terminvergabe ist für alle Interessierten obligatorisch unter 
07121/704152 oder per Mail an info@musikschule-pfullingen.de .

Junge Musiker qualifiziert 
für den Landeswettbewerb
(StP/BW)  Großer Erfolg für die Städtische Musikschule Pfullingen: 
Beim Regionalwettbewerb „Jugend Musiziert“ wurden alle fünf 
ihrer teilnehmenden Schüler mit Preisen ausgezeichnet. In der 
Solowertung Gitarre (Pop) in der jüngsten Altersgruppe 1a darf sich 
Konstantin Hack aus der Klasse von Frank Armbruster über einen 
1. Preis freuen. In der Altersgruppe II der Wertung Kammermusik 
für Holzblasinstrumente überzeugte das Klarinettenduo Sara-
Maria und Jonathan Link, die beiden Schüler von Musikschulleiter 
Martin Förster gewannen ebenfalls einen 1. Preis.
Mika Krohmer erhielt in der Altersgruppe II im Fach DrumSet (Pop) 
einen 1. Preis. Damit hat er sich ebenso für die Teilnahme am Lan-
deswettbewerb qualifiziert wie Jan Hauf, der in der Altersgruppe 
V Drumset (Pop) gleichfalls mit dem 1. Preis ausgezeichnet wurde. 
Beide sind Schüler aus der Klasse von Andreas Freudenthaler.

Die fünf Pfullinger Preisträger (von links): Jan Hauf, Mika Krohmer, 
Konstantin Hack, Jonathan und Sara-Maria Link.

gehören. Ich bin kein Fan von 
Schuldzuweisungen und sage 
stattdessen: Danke für 34 Jahre 
Bioladen in Pfullingen.

Es grüßt,
Urschel, die Marktfrau
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Spatenstich im Arbachpark
(BW) Der Arbachpark wächst 
langsam in die Höhe unlängst 
begann der Verkaufsstart für die 
Wohnungen des ersten Bauab-
schnitts. Jetzt wurde mit dem 
Spatenstich der nächste Bau-
abschnitt in die Wege geleitet. 
In diesem Gebäude sollen 40 
weitere Wohnungen entstehen, 
alle werden sie barrierefrei ge-
baut und ausgestattet. Künftige 

Mieter sind auch die Keppler-Stiftung, die dort eine Tagespflege 
einrichten wird und der VfL Pfullingen, der mit einer Sport- und 
Bewegungskita ein Angebot für Familien mit kleinen Kindern 
schaffen möchte. „In dem neuen Gebäude können Menschen 
zwischen 20 und 120 Jahren leben,“ meint Jürgen Magnussen, 
Geschäftsführer der Schöller Si Immobilien GmbH scherzhaft. 
Auch Bürgermeister Stefan Wörner freut sich über den Baufort-
schritt im Arbachpark und spricht von einem echten Quartier der 
Generationen. Mit einer Bewegungskita werde das Portfolio der 
Gemeinde Pfullingen in Bezug auf die Kinderbetreuung um einen 
weiteren interessanten Baustein bereichert. Nachdem nun auch die 
wasserrechtliche Genehmigung für die Renaturierung der Arbach 
Aue vorliege, könne das Gebiet sehr schön naturnah gestaltet 
werden. Die Arbach Aue werde dann auch zum Verbindungsglied 
zwischen dem neuen Quartier und der Burgwegsiedlung.
Wenn alles gut läuft, dann ist die Fertigstellung des Gebäudes für 
2025 geplant. (Grafik: Schöller)

Spatenstich für das WHR 
Bewegungsspielfeld

(StP) Beraten und diskutiert wurde über ein Bewegungsspielfeld 
für die Wilhelm-Hauff-Realschule schon seit einigen Jahren, der 
Beschluss ist hingegen noch keine zwölf Monate alt. Am 5. April 
2022 gab der Gemeinderat grünes Licht für das Bauvorhaben. Jetzt 

Mitglieder-
versammlung 
Bergwacht
Die Pfullinger Bergwacht ver-
anstaltet am Donnerstag, den 
2. März um 19.00 Uhr ihre 
Jahreshauptversammlung. 
Auf dem Programm stehen 
unter anderem die Wahlen der 
Bergwachtleitung und der Funk-
tionsträger, sowie die Wahl der 
Delegierten Kreisversammlung. 
In diesem Jahr feiert die Berg-
wacht ihr 70jähriges Bestehen.

Herzensprojekt Grillplatz 
Übersberg

(BW) Ein Herzensprojekt, das nicht selten auch für Aufregung 
gesorgt hat“, so beschreibt Kiara Gärtner, die Vorsitzende des 
Jugendgemeinderats Pfullingen, den neu gestalteten Grillplatz am 
Übersberg. Für einige Jugendgemeinderäte sei dieses Projekt sogar 
der Grund gewesen, sich als Kandidat für den Jugendgemeinderat 
aufstellen zu lassen, so Kiara Gärtner weiter. 

Der Grillplatz ist seit rund 50 Jahren beliebter Ausflugsort und 
Treffpunkt für die Menschen. Mit seinem tollen Panorama ist er 
ein Ort zum Verweilen, aber auch Startpunkt für Wanderungen. So 
erinnert Martin Fink bei der Einweihung des neuen Platzes daran, 
dass von hier aus auch einmal der Trimm-Dich-Pfad begonnen 
hatte und sich die Sportler anschließend am Grillplatz erholt hatten. 
Bei der Einweihung bedankte sich Kiara Gärtner für die große 
Unterstützung durch Bürgermeister Stefan Wörner, die Verwal-
tung und den Gemeinderat. 
So erinnert sie sich noch gut 
daran, wie Wörner bei einer der 
Jugendgemeinderatssitzungen 
anregte, die Jugendlichen soll-
ten doch einfach mal ihre Ideen 
aufzeichnen. Und so entstand 
nun nach kreativen Ideen des 
Jugendgemeinderats der neue 
Grillplatz am unteren Übers-
berg mit zwei Feuerstellen, 
Sitzgelegenheiten und Bänke 
sowie einem Aufenthaltsplatz 
eingefasst mit Steinquadern. 

Ebenfalls erfolgreich waren die Schüler der Schlagzeugschule von 
Harald Wester aus Eningen. 
Der 15jährige Felix Stopper (links) hat in der Altersklasse IV die 
Höchstpunktzahl erreicht und hat sich damit für den Landeswett-
bewerb qualifiziert ebenso wie der 16jährige Jonas Strobel (Mitte) 
aus St. Johann. Ebenfalls den ersten Preis erzielte der erst 7jährige 
Kalle Schwenk (vorne) aus Eningen allerdings ohne Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb da er noch zu jung ist.

fand der Spatenstich für das 
Bewegungspielfeld zwischen 
WHR-Gebäude und Echaz statt. 
Spaten-Stecher waren neben 
Bürgermeister Stefan Wörner 
und Schulleiter Jochen Wandel 
auch Vertreter aus der Schüler 
und Elternschaft sowie dem 
Jugendgemeinderat und Willi 
Maier vom Schotterwerk Her-
mann, der sich bereit erklärt 
hatte, den Schotter zu liefern 
und das Aushubmaterial abzu-
transportieren. 
An den Kosten beteiligen sich 
auch Schüler und Schülerinnen der WHR mit einer Summe von 
15.110 Euro. Das Geld war bei einem eigens dafür organisierten 
Spendenlauf zusammengekommen. 

Das etwa 265 m² große Bewegungsspielfeld wird mit einem Bas-
ketballkorb und einem Fußballtor ausgestattet und lädt gleichzeitig 
dank Sitzstufen und -bänken zum Entspannen und Pause machen 
ein. Umrahmt sein soll das „Bewegungsangebot zum Auspowern“, 
wie es in der Vorlage heißt, sowohl von Hecken als auch teilweise 
von einem Ballfangzaun in Richtung Schloßstraße. 

Wohlwissend, dass der Platz 
in den vergangenen Jahren 
ein Sorgenkind war, hat der 
JGR auch ein Schild mit ToDos 
anfertigen lassen. Und Martin 
Fink fasst die Hoffnung aller 
Anwesenden prägnant zusam-
men: „Wenn sich alle an die 
Regeln halten, haben wir viel 
Spaß und Freude  und die Polizei 
wenig Arbeit."

Fassnacht 
liest
(pr) Am Freitag 17. März findet 
in der Stadtbücherei Pfullin-
gen eine Lesung mit Lucas 
Fassnacht statt. Der Erlanger 
Poetry-Slamer liest aus sei-
nem neuen Roman Tartarus. 
Begleitet wird er dabei von dem 
Musiker Nicolas Schmidt. Die 
Lesung beginnt um 19.30 Uhr. 
Karten im Vorverkauf oder an 
der Abendkasse.
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Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
zu Herstellerpreisen

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de
Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Fabrikverkauf

Mode & Qualität
zum verlieben

Freiheit für Katharina -
Benefizkonzert im 
Klosterkeller
(BW) Die gebürtige Bad Ura-
cherin Katharina Maichle 
sitzt seit Dezember 2021 
in einem venezolani-
schen Gefängnis in Haft. 
Zu Unrecht, wie ihre 
Unterstützer betonen. 
Ihr wird vorgeworfen 
einen Beutel mit 561 
Gramm Marihuana über 
die kolumbianische Grenze 
geschmuggelt zu haben. Da-
bei habe sich der Beutel nicht 
einmal in der Nähe ihres Gepäcks 
befunden, schreibt Katharina Maichle 
in einem Brief, den ihre Unterstützer auf einem eigens für sie 
eingerichteten Blog im Internet veröffentlicht haben.
Trotz mehrfacher Ankündigung des venezolanischen Militärs, sie 
käme wieder frei wurde sie vergangenen September zu 12 Jahren 
Haft verurteilt. Nun sammeln Unterstützer Spendengelder für ein 
Wiederaufnahmeverfahren. In einer aktuellen Pressemitteilung 
heißt es dazu: „ Man versichert uns regelmäßig, dass Katharinas 
Fall auf höchster Ebene in der deutschen Regierung sehr ernst 
genommen wird. Mitglieder der Regierungsebene seien persönlich 
involviert und setzen sich ein, ebenso konnten wir die Vorsitzende 
des Menschenrechtsausschusses im Bundestag sprechen und 
Gehör finden. …. Die Anwälte treiben die Berufung voran, wir 
hoffen auf einen Termin Mitte/Ende März bei Gericht, in dem ihre 
Unschuld bewiesen werden kann.“

Band 21 spielt im Restaurant Klostergarten
Die Band 21 will für das Berufungsverfahren Geld sammeln und 
veranstaltet daher ein Benefizkonzert im Keller der Gaststätte 
Klostergarten in Pfullingen. Gespielt wird Coverock aus den 
1960ern bis heute von Snow Patrol über Tom Petty bis Eric Clap-
ton, Coldplay und Marc Knopfler. Das Konzert für Katharina findet 
am Samstag, 4. März um 19.30 Uhr statt. "Nach dem ersten Set 
wollen wir unplugged das Stück „Freiheit" von Westernhagen zum 
besten geben und hoffen hier auf eine lautstarke Unterstützung des 
Publikums. Das Video davon senden wir dann nach Venezuela und 
hoffen alle, dass diese Geschichte bald ein gutes Ende findet," so 
Harry Zeiler, Gitarrist der Band und Organisator der Veranstaltung.

Näheres zu Katharina Maichle finden sie unter: 
www.freiheit-fuer-katharina.de

(BW) Plötzlich ist das Thema top aktuell und in aller Munde. Ein 
Jugendhaus soll her. Die Gemeinderäte und Gemeinderätinnen 
des Verwaltungsausschuss im Gemeinderat sind begeistert und 
sprechen sich sämtlich für eine solche Einrichtung aus. Zwei von 
ihnen Walter Fromm (SPD) und Traude Koch (GAL) schwelgen gar 
in Erinnerungen. Bereits vor 50 Jahren habe man vor dem Rat-
haus in Pfullingen für ein Jugendhaus in Pfullingen demonstriert, 
erzählen sie. Jetzt rückt es endlich in greifbare Nähe. 
Immer wieder in den letzten Jahren haben sich verschiedene 
Gemeinderäte und Gemeinderätinnen für eine Einrichtung aus-
gesprochen, in der Jugendliche sich treffen können. Das Fusion 
im Keller der Schloss-Schule, war vor vielen Jahren dann ein 
erster Schritt, heute ist diese Ein-Raumlösung aber nicht mehr 
zeitgemäß, betont auch Bürgermeister Stefan Wörner. Die Ju-
gendarbeit der Stadt brauche eine grundsätzliche Neukonzeption 
und eine Analyse was genau gebraucht wird und wo der Bedarf 
ist. Auch der Jugendgemeinderat hat sich bereits mit dem Thema 
Jugendhaus befasst.
Das Pfullinger Journal hat mit Kiara Gärtner der Vorsitzenden 
des JGR gesprochen

Frau Gärtner wie kam es jetzt aktuell zu den Überlegungen für 
ein Jugendhaus in Pfullingen?

Gärtner: Das Ziel eines Jugendhauses/-Cafés beziehungsweise 
Rückzugsorts für Jugendliche in Pfullingen besteht bereits seit der 
Gründung des Jugendgemeinderats. So hatten einige Mitglieder 
die Rückmeldung erhalten, dass ein solcher Ort in Pfullingen fehlt, 
und sie wollen sich hierfür eingesetzten. In Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung und dem Jugendreferat wurde das Thema 
Ende 2022 erneut aufgegriffen und beleuchtet. 

Es gibt ja bereits seit vielen Jahren das Fusion im Keller der Schloss 
Schule als Aufenthalts- und Rückzugort für die Jugendlichen, ist 
das nicht ausreichend?

Gärtner: Das Fusion bot bisher einen tollen Raum zum Aufenthalt 
für Jugendliche. Leider ist es aufgrund des Brandschutzes aber 
nicht mehr als Räumlichkeit nutzbar, weshalb nun nach einer 
Alternative gesucht wird.

Wie könnte nach den Vorstellungen des JGR ein Jugendhaus 
aussehen/was soll darin stattfinden?

Gärtner: Wir können uns sehr gut eine Räumlichkeit vorstellen, 
welche als Rückzugsort, aber auch als Ort der Interaktion und 
des Austauschs fungiert. Optimalerweise sollten verschiedene 
Elemente vereint werden. Von 
Tischkicker, Kino-Ecke und 
Lesebereich sollte einiges zur 
Gestaltung der Freizeit ge-
boten werden. Auch die Arbeit 
mit dem Jugendreferat ist 
hierbei essenziell. So sollten auf 
jeden Fall Büro Räumlichkeiten 
und die Möglichkeit für Einzel-
gespräche bei persönlichen 
Themen geschaffen werden. 
Die Öffnungszeiten sollten an 
die Schulzeiten angepasst wer-
den, sodass die Jugendlichen 
am Nachmittag die Möglichkeit 
haben in den Jugendtreff zu 
gehen. 

Der Jugendgemeinderat hat 
sich mit der Stadtverwaltung 
schonmal als erste Orientierung 
Räumlichkeiten angesehen. Wie 
sollte den aus Ihrer Sicht der 
ideale Standort aussehen?

Ein Jugendhaus für Pfullingen
Gärtner: Die genaue Stand-
ortwahl ist bislang aus unserer 
Sicht noch nicht festgelegt. 
Ob in der Innenstadt oder am 
Stadtrand: beide Alternativen 
bieten Vor- und Nachteile. Ein 
zentraler Ort hätte jedoch den 
Vorteil, dass auch Jugendliche, 
welche beispielsweise ihren 
Bus verpasst haben, schnell und 
einfach zum Jugendtreff gehen 
könnten. Des Weiteren erhöht 
ein innenstadtnaher Raum 
die Attraktivität zur aktiven 
Nutzung. 

Schaut ihr euch andere Jugend-
häuser der Region an? 
Und wenn ja welche, gibt es 
Vorbilder?

Gärtner: Im Umkreis gibt es 
einige gute Vorreiter, welche 
begutachtet werden können. 
So wollen wir uns auf jeden 
Fall das Jugendhaus in Eningen 
anschauen. Auch das Jugend-
café in Reutlingen könnte als 
Inspiration dienen. 

Wie soll es nun weitergehen? 
Was sind die nächsten Schritte?

Gärtner: Es werden noch 
einige Rahmenbedingungen 
geprüft. Gleichzeitig werden 
wir uns Inspiration durch die 
bisherigen Jugendtreffs/-Cafés 
in der Umgebung holen, um 
aktiv und gemeinsam mit der 
Stadt sowie dem Jugendreferat 
weitere Schritte einzuleiten und 
unterstützend bei der Wahl zu 
beraten. 

Vielen Dank für das Gespräch.
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 FÜR SIE UNTERWEGS  
 

Im Allgäu, Robinson Club auf Mallorca & Kos, auf den 
Kykladen in Griechenland, einer großen USA-Reise 
von West nach Ost und nächstes Jahr nach Japan 

Kreta, Nilkreuzfahrt mit Rotem Meer, Mallorca, Gran 
Canaria sowie von mir begleitete Gruppenreisen mit 
Mein Schiff: Ostsee und Kanaren mit Madeira, Wien 

und nächstes Jahr geht´s wieder in die Ferne  
Regelmäßig Wandern & Skifahren in der Alpenregion, 
Garmisch-Partenkirchen, Kroatien, Epirus am 
Festland in Griechenland, Nordsee, Allgäu und 
nächstes Jahr geht’s wieder nach Schweden 

Düsseldorf, München, Allgäu, Korfu, Kärnten, 
Dominikanische Republik, mit TUI Cruises auf den 

Kanaren und nächstes Jahr vermutlich Thailand 
 

Island, Rhodos, Marokko, Kreta, Rhodos, Berlin, Paris, 
mit AIDA auf den Kanaren, Fuerteventura, Mallorca, 
USA Rundreise und nächstes Jahr evtl. Hawaii 

 

  

ANDALUSISCHES MOSAIK 
Selbstfahrer Rundreise ab/bis Jerez  
7 Nächte pro Person ab 

 
 

€ 357 
 

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern. 
 

   
 

 

   TUI ReiseCenter City-Reisebüro Pfullingen 
   Lindenplatz 1 · 72793 Pfullingen · Telefon 07121/790-294 · Fax -296 
   pfullingen1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/pfullingen1 
 
 

 

(SH) Es gibt Grund zu feiern in der Achalmstraße 61 in Pfullingen: 
150 Jahre Fensterbau Glaserei Mollenkopf. Die Jubiläumsfreude 
im Betrieb ist groß, gefeiert wird mit einem Fest in kleinem Rah-
men und mit einer Spende an 15 Pfullinger Vereine. Angestoßen 
wird mit einem ganz besonderen Wein. Einer, der über 600 Jahre 
zurückführt zu den Ahnen der Familie Mollenkopf. Denn ein Jubi-
läum ist auch immer ein Grund in die Vergangenheit zu schauen, 
wo gelegentlich Überraschendes zutage kommt.

Mit großer Wahrscheinlichkeit liegen die Wurzeln der Familien 
Mollenkopf im heutigen Ortenaukreis, wo ihre Ahnen auf Burgen, 
Schlössern und Höfen zwischen Rhein und Kinzig lebten. Im Jahre 
1398 kaufte Edelknecht Hans von Mollenkopf, Adliger der Abtei 
Gengenbach, den Rieshof bei Fessenbach und machte ihn zum 
Familienstammsitz. Damit änderte sich der Name für die künf-
tigen Generationen in Mollenkopf vom Riese. Drei Generationen 
später gingen die Brüder Hans und Stephan Mollenkopf vom Riese 
getrennte Wege. Stephan lebte zunächst auf dem Mollenkopfhof 
Oberweier, heute ein Ortsteil von Friesenheim, und starb um 
1510 als Stammesletzter vermutlich in Straßburg. Hans bekam 
die Romburg oberhalb von Wolfach und ein Schlösschen im nahe 
gelegenen Schuttertal überschrieben. Im Jahr 1480 folgte er dem 

möglich macht dies die eigene 
(Produktion von Holz- und Holz-
Alu-Fenstern sowie Haustüren 
und Fassadenelementen in der 
Pfullinger Werkstatt. 

Bleibt noch die Frage zu klären, 
wie 600 Jahre Mollenkopf-
Geschichte in eine Weinflasche 
kommen. An den sonnenver-
wöhnten Berghängen der ehe-
maligen Familienstammsitze 
in der Ortenau wachsen heute 
Weintrauben von Premiumqua-
lität. Nach dem Motto „Zurück 
zu den Wurzeln“ wurde von der 
Weinmanufaktur Gengenbach 
Offenburg eigens für das Fir-
menjubiläum Wein abgefüllt. 
Beim Blick in die heutige Orte-
nau finden sich nicht nur Wan-
derwege und Weintrauben, son-
dern immer noch namentliche 
Überbleibsel der Mollenkopf-
Ahnen. Wer gerne selbst auf 
den Spuren der Mollenkopfs im 
Schwarzwald wandern möchte, 
der findet beispielsweise auf 
www.ich-geh-wandern.de die 
Wegbeschreibung zur Wande-
rung „Über den Mollenkopf zur 
Ruine Diersburg“.

Starkes Team mit Tradition: 
150 Jahre Fensterbau Glaserei Mollenkopf

Württembergischen Grafen 
Eberhard im Bart nach Pfullin-
gen, der 1487 das Rempen-
schloss in Pfullingen kaufte. Als 
erster Mollenkopf in Pfullingen 
erscheint Martin im Jahr 1484. 
Laut Steuerliste gab es im Jahr 
1542 neun Familien Mollenkopf 
in Pfullingen.

Wir bleiben ein familiärer 
Betrieb in Pfullingen
Wir machen an dieser Stelle 
einen Sprung ins Jahr 1873. Denn hier beginnt die Firmenge-
schichte von Fensterbau Mollenkopf. Am 1.2.1873 übernimmt 
Johannes Mollenkopf von seinem Schwiegervater die Glaserei 
Rehm, deren Anfänge wiederum bis ins 17. Jahrhundert zurück 
reichen. Fünf Generationen später leitet heute Hannes Mollenkopf 
gemeinsam mit Schwester Sabine Eichhorn und Frau Magda Da 
Silva Mollenkopf den Familienbetrieb.

In den vergangenen 150 Jahren ist der Betrieb den Herausforde-
rungen der jeweiligen Zeit immer mit Flexibilität und Offenheit 
begegnet. „So hat sich die Firma stetig gewandelt und ist am 
Puls der Zeit geblieben“, erklärt der Geschäftsführer. Als der 
große Brand im Jahr 1910 das Anwesen an der Planie komplett 
vernichtete, wurde die Glaserei in die Ziegelstraße verlegt. Im 
Zuge einer Modernisierung zog man 1926 nochmals um in die 
Klemmenstraße. Während des Zweiten Weltkrieges überstand der 
Betrieb eine Zwangspause, 1958 wurde aufgrund der guten Auf-
tragslage am heutigen Standort neu gebaut. Im Jahr 2001 wurde 
die Firma Faiss samt Belegschaft übernommen und es gab eine 
Außenstelle in Reutlingen, in der Kunststofffenster eigenproduziert 
wurden. Aktuell ist die Firma sehr zufrieden mit der Auftragslage. 
„So darf es gerne weitergehen“, ist sich Familie Mollenkopf einig 
und möchte den Herausforderungen der Zeit auch weiterhin mit 
Ideenreichtum und Flexibilität begegnen.

Spezialisten in Sachen Durchblick
Heute bildet das tatkräftige Team von 20 Mitarbeiter*innen 
das Fundament für den alteingesessenen Betrieb. Die Mischung 
macht's: die Jungen bringen frischen Wind, die älteren Mitarbei-
ter viel Erfahrung mit. „Die Kompetenz, die Stimmung und der 
Zusammenhalt im Team sind hervorragend“, lobt der Chef, so 
könne die Firma stets besten Service und beste Qualität für die 
Kund*innen gewährleisten. 
Als Experten für Wärme-, 
Einbruch-, Schall- und Son-
nenschutz bei Fenstern und 
Türen bietet die Firma einen 
Rundumservice aus einer Hand: 
von der Beratung, über techni-
sche Planung und Fertigung bis 
zur Montage. Der Betrieb ist 
spezialisiert auf individuelle Lö-
sungen bei Sanierungen. Dabei 
ist man offen für Neues und für 
individuelle Kundenwünsche, Der Mollenkopfweg bei Gengenbach (Foto von Fred Mollenkopf)



6   

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Goethes Faust – Die Puppenshow
(vhs) Das erfolgreichste deutsche Theaterstück als Puppenspiel 
Am Freitag, den 03.03.2023 spielt Johannes Peter Minuth von der 
Freiburger Puppenbühne in der Schloss-Schule, Musiksaal um 
19.30 Uhr „Goethes Faust – Die Puppenshow“. Gebühr: 15 Euro
Dr. Faust, der berühmte Wissenschaftler, will aussteigen und ein 
neues Leben wagen. Um wieder jung zu sein lässt er sich mit 
dem Teufel ein. Die Geschichte ist bekannt. Doch hier inszeniert 
Bernd Lafranz ein modernes Puppenspiel mit vielen Figuren, ener-
giegeladener Musik, Lightshow, Projektionen und Schattenspiel. 
Ein klassischer Stoff in der ungewöhnlichen Form hoher Puppen-
spielkunst, die sich jedoch stets der originalgetreuen Sprache 
Goethes bedient. Bitte anmelden unter: 07121-9923-0.

Kasper und das Schlossgespenst
(vhs) Für Kinder ab vier Jahren spielt die Freiburger Puppenbühne 
am Samstag. 4. März um 15.00 Uhr das listige, lustige überra-
schende Kasperletheater.
Auf Burg Eulenfels ereignen sich seltsame Dinge: Der Graf ist 
plötzlich arm geworden und befürchtet, das Schloss verkaufen 
zu müssen. Nicht nur er und seine Tochter würden damit ihr 
Heim verlieren, es gibt noch eine weitere seltsame Bewohnerin 
im Schloss: Wahrsagerin Ursula! ...Kapserle macht sich mit Hilfe 
der Kinder auf die Suche nach einer Schatztruhe um die Schloss-
bewohner zu retten. Bitte anmelden unter: 07121-9923-0.

Faszinierendes Kuba

(vhs) Salsa-Rhythmen und klassische Autos der 50er Jahre, Che 
Guevara und Fidel Castro, paradiesische Karibikstrände und ver-
träumte Städte im spanischen Kolonialstil, Rum, Zuckerrohr und 
Zigarren - daran denkt jeder, wenn von Kuba die Rede ist. Die große 
Insel im karibischen Meer hat viele Facetten, unterschiedliche 
Vegetations- und Klimabereiche, eine Vielzahl an Landschaften 
sowie eine Kultur zwischen Mangel und Lebensfreude, die man 
gesehen haben muss, um sie zu begreifen. Der Tübinger Geograph 
Harald Borger nimmt Sie bei diesem landeskundlichen Vortrag in 
digitaler Bildtechnik zu Natur und Kultur dieses faszinierenden 
Landes mit. (Bild: Geoplus)
Der Vortrag findet am Montag 13. März um 19.30 Uhr im Fried-
rich Schiller Gymnasium, R.114 statt. Anmeldung unter www.
vhs-pfullingen.de oder telefonisch, Eintritt, 7 Euro/erm. 4 Euro

Der Pommersche Jakobsweg
Bericht einer Pilgerreise

(vhs) Es handelt sich hierbei um die Fortsetzung einer Abendver-
anstaltung im Jahre 2019. Die damals vorgestellten Inhalte werden 
zu Beginn in einem eigens erstellten Kurzfilm zusammengefasst, 
bevor die mitreißende Erzählung weitergeht. Eine Teilnahme am 
ersten Abend ist somit weder Voraussetzung noch notwendig.

Begleiten sie Wolfgang Silver 1813000 Schritte quer durch den 
"rauen Osten", auf dem  "Pommerschen Jakobsweg": Litauen, 
Russland, Polen, Vorpommern. Ein Weg auf gefährlichen Straßen 
mit vielen Seitensprüngen. Durch die Fortbewegung zu Fuß er-
öffnete sich für den Reisenden der Blick für die Länder und ihre 
Kulturen, der dem Vorbeifahrenden verschlossen bleibt! Staunen 
sie über tolle Augenblicke, in der wahrhaftige Menschlichkeit zum 
Ausdruck kam. Gerade auch diese Faszination an der Begegnung 
mit hilfsbereiten  Menschen lässt Pilger Wolfgang auch auf seiner 
10. Pilgerreise nicht müde werden -  und immer wieder glücklich, 
dankbar und zufrieden nach Hause zurückkehren. (Bild privat)
Der Vortrag findet am Montag, den 27. März um 19.30 im Feuer-
wehrhaus statt, bitte anmelden, Eintritt: 6,00 Euro / erm. 5,00 Euro

Einkommensteuererklärung 
verständlich gemacht
(vhs) Sie möchten Ihren Steuerbescheid endlich verstehen und/
oder Ihre Einkommensteuererklärung selbst fertigen?
Ihnen droht durch den Bezug von z.B. Kurzarbeitergeld in 2022 
die Aufforderung zur Abgabe einer ESt-Erklärung durch Ihr 
Finanzamt?
Kein Problem! In diesem Kurs werden Sie auf alle Herausforde-
rungen vorbereitet, denen Sie sich stellen wollen. Es wird Ihnen 
- sowohl theoretisch als auch praxisnah - anhand der Formulare 
vermittelt, was bei der Fertigung einer Einkommensteuererklärung 

wichtig und notwendig ist.
Der Dozent stellt sich Ihren 
Fragen und Sie erfahren, wie 
mit Sonderausgaben, außer-
gewöhnlichen Belastungen, 
Kinderfreibeträgen, Arbeit-
nehmereinkünften, Einkünften 
aus Kapitalvermögen, aus 
Vermietung und Verpachtung, 
selbstständigen Nebenein-
künften und Rentenbezügen zu 
verfahren ist.
Es sind keinerlei Vorkenntnis-
se erforderlich. Der Kurs ist 
sowohl für absolute Anfänger 
als auch für "steuerlich Fort-
geschrittene" geeignet.
Fragen zur Übermittlung Ihrer 
Steuererklärung per ELSTER 
können auch am Rande erläu-
tert werden. Inwieweit die Kurs-
gebühren steuerlich absetzbar 
sind, wird im Kurs besprochen.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 30. März um 17.00 
Uhr statt im Fr.-Schiller-Gym-
nasium, R. 101 (C-Bau). Kosten: 
69,00 Euro. Bitte anmelden 
unter: www.vhs-pfullingen.de 
oder telefonisch bei der vhs.
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Kneipenkino
Ich war noch niemals in New York
(pr) Als die arrogante Fernsehmoderatorin Lisa Wartberg (Heike 
Makatsch) ihre verwirrte Mutter Maria (Katharina Thalbach) von 
einem Kreuzfahrtschiff retten will, legt das Schiff plötzlich ab. Als 
blinde Passagiere ohne Geld müssen sie Putzdienst leisten. Doch 
dabei lernt Lisa den verschlossenen Axel (Moritz Bleibtreu) kennen 
und die Mutter begegnet ihrer Jugendliebe, den umschwärmten 
Eintänzer Otto (Uwe Ochsenknecht). 
Die Kreuzfahrtromanze, mit eleganter Leichtigkeit inszeniert, 
entführt in eine maritime Traumwelt, die bei allem Amüsement 
nicht den Bodenkontakt verliert. Mit bunten Farben, hinreißenden 
Tanzszenen und den Songs von Udo Jürgens nimmt es die deutsch-
österreichische Musical-Komödie mit Starbesetzung locker mit 
dem Broadway auf. Ein idealer Start in den Frühling.
Der Film wird im Kneipenkino im Gasthof Südbahnhof gezeigt, 
am Samstag, den 4. März um 19.00 Uhr. Der Saal öffnet bereits 
um 17.00 Uhr. Eine Reservierung wird empfohlen.

Xpert- Zertifikat mit bundesweiter Anerkennung
Wiedereinstieg in den Beruf – 
Start am 27. Februar
(vhs) „Geschafft“, sagt Larissa Leippert, als sie das XpertMas-
terzertifikat nach drei herausfordernden Monaten endlich in Hän-
den hält. Den Rahmen für diese außergewöhnliche Leistung bot 
der Kurs „Büropraxis mit MS-Office“ der vhs Pfullingen, der nach 
zeitweiliger Abstinenz vom Arbeitsmarkt wieder zur Aufnahme 
einer Bürotätigkeit befähigen soll.

Der Unterricht folgt dem internationalen ECDL-Lehrplan und bietet 
nach Abschluss die Möglichkeit, die entsprechenden Prüfungen 
(Gebühr im Preis nicht enthalten) abzulegen. Eine Pflicht zur 
Prüfung besteht nicht. Dieser Weiterbildungslehrgang bietet die 
Chance, wieder eine Arbeitsstelle zu finden. Durch die Anerkennung 
nach AZAV sind dafür Bildungsgutscheine erhältlich.

„Mit berufsbildenden Angeboten wie diesen ist die Volkshochschule 
für die Schulstadt Pfullingen und Ihre Bürgerinnen und Bürger 
eine wichtige und leistungsfähige Säule“, erklärt Sabine Hohloch, 
die als Fachbereichsleiterin im Rathaus für die vhs zuständig ist.
„Ich fühle mich gut vorbereitet“, erklärt derweil die 31jährige 
Leippert, die sich noch einiges vorgenommen hat. „Durch den 
Kurs habe ich meine Leidenschaft für die Buchhaltung entdeckt, 
hier möchte ich mich gerne weiter fortbilden.“ Bei ihrem bisher 
an den Tag gelegten Einsatz ist es wohl dann nur noch eine Frage 
der Zeit, bis es wieder heißt: Geschafft!

Der nächste Starttermin des Kurses „Büropraxis mit MSOffice – 
Wiedereinstieg in den Beruf für Frauen“ ist am 27. Februar.

Neue Mofa- und E-Scooterschilder
Schwarz darf fahren – grün ist out
Ende Februar wird wieder heftig in den Garagen und Kellern 
geschraubt. Denn ab dem 1. März 2023 ist die Farbe der neuen 
Mofa-Schilder schwarz statt bisher grün. Wer dann noch mit dem 
alten Kennzeichen fährt, hat keinen Versicherungsschutz mehr 
und macht sich außerdem strafbar. 

Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundes-
verband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK), informiert, dass 
für alle motorisierten Zwei- und Vierräder bis zu 50 Kubikzenti-
meter Hubraum ein Versicherungsschild verpflichtend ist. Das gilt 
für Mofa und Leichtmofa, Moped oder auch Kleinkrafträder und 
sogar für Krankenrollstühle, wenn sie schneller sind als 6 km/h.

Bernd Storz: Sommergespräche
Rezension von Martin Sowa

Sommergespräche. Ich beginne 
konzentriert zu lesen. Immer 
wieder entdecke ich mir selbst 
bekannte Orte, wie in dem 
Gedicht: Buttenhausen. Es ist 
nicht lang. Neun Zeilen, doch 
so prägnant beschrieben und 
skizziert, dass der Ort sofort 
vor meinem geistigen Auge auf-
taucht. So klar, so sieht er dann 
aus, der Albort, mit wenigen 
Worten lyrisch hervorragend 
charakterisiert. 

Bernd Storz führt wie ein ortskundiger Fremdenführer durch 
die Schönheit unserer Welt, wenn er mit der Titel Überschrift 
Spuren sich weiter solchen schönen Orten nähert und sie für 
den Leser lebendig macht. Aber der Autor belässt es nicht nur 
bei solchen "Ortsgedichten", sondern wendet sich immer wieder 
anderen Formen zu, wie z.B. unter dem Oberkapitel: Kindheit. 
Gleich zu Anfang führt er uns eine Spielszene zwischen Opa und 
Enkelkind am Strand vor, bei der der Enkel fluchend auf seine 
Sandburgen-App blickt, während der Großvater auf seine nun 
nutzlos gewordenen Hände starrt. Treffender könnte man einen 
Generationenunterschied kaum präziser ausdrücken.
In insgesamt sieben Überkapiteln hat Bernd Storz seinen Gedicht-
band unterteilt: Spuren, Kindheit, hoffentlich, der Geschmack 
deines Namens, aus den Zwischenräumen, Aussichten, Totenbuch.
In diesen sieben Kapiteln vereinigt Bern Storz mehr als nur Som-
mergespräche. Es erscheint dem Leser, als hätte er ein komplettes 
Leben an verschiedenen Orten mit unterschiedlichen Begegnungen, 
Betrachtungen in den Händen. In jedem Gedicht spürt man die 
tiefgründige Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Ort, der 

Situation, der Begegnung.
Sommergespräche führt dem 
Leser die Vielschichtigkeit des 
Lebens in seiner gesamten 
Buntheit und seinem Abwechs-
lungsreichtum vor Augen. So 
gesehen eignet sich Bernd Storz 
Sommergespräche sowohl zum 
eigenen Lesen, als auch zum 
Verschenken, denn jeder Leser 
wird sich in diesem Band selber 
wiederfinden. Ein Gedichtband, 
der nur weiter empfohlen wer-
den kann. 

Ein neues Schild bzw. eine neue 
Haftpflichtversicherung, ist ein 
Jahr gültig und für etwa 50 bis 
130 Euro bei den Versiche-
rungskaufleuten zu haben. Der 
Haftpflichtschutz leistet nach 
einem Unfall Schadensersatz 
bei Personen-, Sach- und Ver-
mögensschäden. 
 
Für die sogenannten S-Pedelecs 
(nicht zu verwechseln mit E 
Bikes), die rein elektrisch ohne 
Muskelkraft mit Tretunterstüt-
zung bis max. 45 km/h schnell 
sein können, ist ebenfalls 
eine gesonderte Haftpflicht-
versicherung und ein neues 
Versicherungskennzeichen not-
wendig. Wird ein dreirädriges 
Kleinkraftrad oder vierrädriges 
Leicht-Kfz mit Mofa-Kenn-
zeichen gefahren, kostet die 
Versicherung einen deutlichen 
Freizeitspaß-Zuschlag von 
etwa 20 bis 30 Euro pro Jahr, 
so Mattias Gaiser.

Auch E-Scooter benötigen 
Versicherungsnachweis
Auch die als Elektrokleinstfahr-
zeuge zugelassenen E-Scooter 
benötigen einen Versicherungs-
nachweis. Aber anders als bei 
Mofas wird kein Blechschild 
am Heck des E-Scooters an-
geschraubt, sondern der Ver-
sicherungsnachweis in Form 
eines Stickers gut sichtbar 
hinten aufgeklebt. Eine weitere 
Besonderheit von E-Scootern 
ist, dass sie bereits ab dem 14. 
Lebensjahr von Jugendlichen 
ohne Führerschein und Helm 
gefahren werden dürfen.
 
Wann der Versicherungs-
schutz gefährdet ist
Bei der Schilderausgabe wird 
die Technik nicht kontrolliert. 
Frisierte Fahrzeuge bleiben 
aber illegal, betont Gaiser. 
„Daher zahlt die Haftpflicht-
versicherung nach einem ver-
ursachten Unfall zwar den 
Schaden des Unfallopfers, holt 
sich aber später das Geld vom 
Schädiger später zurück. Daher 
lohnt sich Frisieren nicht.“
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8 Standesamt Pfullingen und Lichtenstein 

Geburten
in Pfullingen

Standesamtliche Nachrichten, 
dürfen sie gerne direkt an das 
Pfullinger Journal schicken, 
wir veröffentlichen diese dann 
kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

23.03.	Ruth und Oskar 
Strößner

30.03.	Elisabeth und Max 
Matzi

30.03.	Sylvia und Bodo 
Neumann

31.03.	Nikoleta und Christos 
Tsompanoglou

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
29.03.	Gisela und Helmut 

Trumpf

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

01.03.	90J.	Ernst 
Schumacher

01.03.	75J.	Helmut Klett
03.03.	85J.	Walter Schaufler
03.03.	75J.	Dietmar Wahr
04.03.	85J.	Sieglinde Arndt
04.03.	80J.	Heiderose Denz
05.03.	90J.	Emma 

Ziegelmüller

05.03.	75J.	Kurt Müller
06.03.	85J.	Hannelore 

Gerst-Bacher
06.03.	70J.	Werner Nebinger
08.03.	75J.	Renate Lesch
10.03.	75J.	Gert Heusel
10.03.	70J.	Gülbahar Bor
10.03.	70J.	Heidemarie 

Boley
11.03.	85J.	Siegfried Jabs
11.03.	70J.	Helmut Walter
11.03.	70J.	Johannes 

Astfalk
13.03.	70J.	Doris Heidt
13.03.	70J.	Friederike 

Fischer
13.03.	70J.	Rudolf Gerlinger
14.03.	70J.	Joaquim Da 

Silva Oliveira
16.03.	75J.	Eileen Münzberg
16.03.	70J.	Karl Mader
7.03.	 80J.	Margret Weidle
17.03.	75J.	Fatma Öneykan

17.03.	70J.	Willi Lang
18.03.	85J.	Georgios 

Kerassidis
18.03.	70J.	Susanne Mayer-

Hagmann
18.03.	70J.	Monika Berard
20.03.	70J.	Brigitte 

Schwörer
20.03.	70J.	Günther Winkler
20.03.	70J.	Ronaldo Ronald 

Kaufmann
21.03.	90J.	Martha Wohnus
22.03.	85J.	Marianne 

Wohnus
22.03.	85J.	Horst 

Baumgarten
22.03.	75J.	Ernst Kober
23.03.	75J.	Alberti Grasse
24.03.	80J.	Horst Neumann
25.03.	70J.	Frank Forner
26.03.	75J.	Hans-Dieter 

Saile
26.03.	70J.	Waltraud 

Schneider
27.03.	70J.	Elisabeth Matzi
28.03.	80J.	Hartmut Eitel
28.03.	75J.	Roland Kehrer
29.03.	80J.	Helga Michaelis
29.03.	80J.	Gerhard Wagner
29.03.	75J.	Helmut Barthold
30.03.	70J.	Franz Schmich
30.03.	70J.	Monika 

Steinhilber
31.03.	85J.	Christel 

Plankenhorn
31.03.	80J.	Karl Preusch
31.03.	75J.	Sylvia Dauda-

Ivens

Geburten
in Lichtenstein
11.01.	Klara Luise Kneule

Tochter von Stefanie 
und Jan Kneule, Hoch-
bergstraße 3, Unter-
hausen.

27.01.	Theodor Maier
Sohn von Susanne und 
Philipp Maier, Eichen-
dorffstraße 10, Unter-
hausen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen dann 
schreiben Sie uns eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

26.01.	Kyriaki Leonida und 
Serkan Datçelik
Brenkenackerweg 31, 
Lichtenstein 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

01.03.	85J.	Rosina 
Todorovic
Holzelfingen

04.03.	80J.	Peter Köck
Unterhausen

06.03.	80J.	Rainer Stoi
Honau

13.03.	80J.	Anita Schmid
Unterhausen

23.03.	90J.	Barbara 
Schwenker 
Unterhausen

28.03.	80J.	Karin Fuchs
Honau

30.03.	85J.	Kazim Akil
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

11.01.	Hanns-Ulrich Klein
Mühlstraße 20, Lich-
tenstein 

04.02.	Günter Adolf 
Wilhelm
Rathausstraße 18, 
Sonnenbühl 

08.02.	Luise Roth
geb. Gekeler, Bahnhof-
straße 3, Lichtenstein 

05.02.	Dieter Karlheinz 
Ruoff
Taubenweg 9, 
Lichtenstein



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Aktionstag in der Nebelhöhle
Die Bärenhöhle und die Nebelhöhle haben im März wieder an den 
Wochenenden, Samstag und Sonntag von 9 – 17 Uhr geöffnet. Ab 
1. April können die Höhlen dann wieder täglich von 9 – 17.30 Uhr 
besucht werden.
Am Sonntag, 5. März 2023 findet an der Nebelhöhle ein Aktionstag 
statt: „Fledermaus-Flüstertag“ 
Hier gibt es viele Informationen rund um die „Nachtjäger“. Wer 
Glück hat, kann auch noch eine in der Höhle entdecken. 

Kunsthandwerkermarkt:

Schönes nicht nur zu Ostern

(pr) Kunsthandwerkern und Hobbykünstlern beim Entstehen 
liebevoller Einzelwerke zuzusehen, diese gleich vor Ort zu kaufen  
das ist die Tradition des Kunsthandwerkermarkts im Ostereimu-
seum in Erpfingen.
Filigrane Kunstwerke auf zarter Eierschale und zauberhafte Hand-
werkskunst für Zuhause. In der Zeit bis Ostermontag steht der 
Markt ganz im Zeichen der österlichen Dekoration. Danach verwan-

delt sich das Ostereimuseum in 
einen kleinen, feinen Markt für 
Schönes. Freuen Sie sich auf ein 
täglich wechselndes Angebot. 
Auf unserer Homepage www.
ostereimuseum.de stellen wir 
Ihnen immer aktuell die Men-
schen und deren kleine und 
große, selbst gemachte Kunst-
werke und Handarbeiten vor. 
Spannend, abwechslungsreich, 
regional und wunderschön – 

hier findet sich die individuelle 
Osterdekoration und natürlich 
außergewöhnliche Stücke fürs 
ganze Jahr.

Der Kunsthandwerkermarkt im 
Ostereimuseum ist wie folgt 
geöffnet: 18. und 19. März 2023 
sowie 25 und 26. März 2023
jeweils von 11.00 h bis 17.00 h)

Ostereimuseum 
öffnet wieder
Vor allem der großen Begeis-
terung von 13 Sonnenbühler 
Bürgerinnen ist es zu verdan-
ken, dass aus einer AG mit viel 
Einsatz, ungezählten Arbeits-
stunden und Herzblut 1993 das 
erste deutsche Ostereimuseum 
eröffnet werden konnte.
Im Laufe der Jahre wurde mit 
großer Expertise und Bedacht 
eine einzigartige Sammlung von 
Ostereiern und Exponaten rund 
ums Ei zusammengetragen.
Die Dauerausstellung in der 1. 
Etage besticht durch rund 1.000 
Eier und Ei-Objekte. Jedes ist 
ein Unikat, ein Kunstwerk. Ob 
historisch oder modern, ob von 
der kleinen Wachtel oder vom 
großen Strauß, ob aus Kalk 
oder Holz: atemberaubend und 
bezaubernd beeindruckt jedes 
Exponat mit Kunstfertigkeit.
Die Themen sind der christ-

liche Festkontext, Brauchtumseier, Natureier, Eier aus vielen 
Ländern der Welt und kunstgewerbliche Eier. Schauen Sie sich 
diese Kleinode vor Ort im Original an. Jedes ist einzigartig und 
unverwechselbar.
Das Museum befindet sich im alten Erpfinger Schulhaus. 
Öffnungszeiten: 18.+19. März 2023, 25+26. März 2023, 01.16. 
April 2023, (je täglich von 11.00 h bis 17.00 h)
Nähere Informationen erhalten sie bei der Tourist Info im Rathaus 
in Undingen.

Handys für Hummel, Biene und Co.
(pr) Was haben Handys mit Hummel, Biene und Co. gemeinsam? 
Beide behandeln wir zu Unrecht mit Nachlässigkeit – die nek-
tarsaugenden Insekten zu Lebzeiten, weil uns ihre manchmal 
lästige Gegenwart mehr berührt als ihre Funktion als Bestäuber; 
das Handy spätestens dann, wenn es den Dienst versagt oder 
wenn das nächste Modell lockt, im Schnitt nach nur 18 Monaten 
Nutzung! Viele achtlos abgelegte Geräte sind noch funktionsfähig 
oder reparabel, „Schrott“ ist voller Wertstoffe.
Deshalb unterstützt der Bürgertreff Pfullingen die Sammelaktion 
des NABU. Angenommen werden alle Arten von Handys, Smart-
phones oder Tablets – gerne mitsamt Zubehör (Netzteil, Ladekabel, 
Akku, Headset), aber keine losen Akkus. Das Sammelgut wird in 
einer gemeinnützigen Einrichtung geprüft und sortiert. Geräte, 
die noch brauchbar sind, werden gereinigt, instandgesetzt und 
innerhalb Europas weiterverkauft. Defekte Geräte gehen in die 
Rohstoffrückgewinnung.
Aus den Erlösen erhält der NABU jährlich eine ergebnisabhängige 
Spende für seinen Insektenschutzfonds, aus dem wiederum viele 
Insektenschutzprojekte finanziert werden.
Die Sammelbox steht im Bürgertreff-Büro in der Großen Heer-
straße 9/1 in Pfullingen, das mittwochs und freitags von 8.30 bis 
11.30 Uhr geöffnet hat.
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Rathauskonzert:
Duo 
Shelly Ezra

(RM) „Chic à la française“ mit 
Tropfen aus Jazz und ameri-
kanischer Musik. Unter dem 
Motto: "Ein Amerikaner in 
Paris" spielen Shelly Ezra und 
Naaman Wagner ein glänzendes 
Programm mit Werken von 
Gershwin, Bernstein und Horo-
witz für Klarinette und Klavier
Das Konzert findet am 19. 
März um 19.30 Uhr statt. 
Karten sind im Vorverkauf im 
Schreibwarengeschäft Greve, 
Rathausplatz 6, Tel. 87124 und 
an der Abendkasse erhältlich.

Susanne Immer:
Neue Wege – Neue Sichten

(RM) Ab Ende März zeigt die Betzinger Künstlerin 
Susanne Immer im Eninger Paul-Jauch-Haus 

ihre Ausstellung. Neben Objekten zeigt 
sie einige grafische Werke, ganz in der 
„jauchschen“ Tradition und passend zu 

den ehemaligen Wohnräumen des Eninger 
Bleistift-Künstlers.

In gerade diesen Zeichnungen auf Papier und in 
ihren Drucken schafft Susanne Immer es, die 
Linien optisch zu dynamisieren. Sie sind kaum im 
Papierformat zu halten. Die energetische Aufla-

dung der Linien 
katapultiert die-

se regelrecht 
in den umge-

benden Raum 

Wann endlich bekommen wir 
eine richtige Sterbehilfe?
Kein Mensch lebt ewig, jeder stirbt einmal. Aber nicht alle wollen 
abwarten, bis der Tod von selbst eintritt. „Alt werden ist eine Gabe 
Gottes, aber alt zu sein ist eine Sache des Teufels“, so formuliert 
es meine 96 – jährige Freundin. Daher ist es der Wunschtraum 
eines Jeden, „abends gesund ins Bett zu gehen und morgens nicht 
mehr aufzuwachen“.
Vor drei Jahren hat unser Bundesverfassungsgericht entschieden, 
dass es das Recht eines jeden  ist, freiwillig aus dem Leben zu 
scheiden. Das in Deutschland dafür übliche Wort „Selbstmord“ ist 
vollkommen unpassend, denn hier wäre der Täter zugleich „Mör-
der“ und „Mordopfer“. Gegenwärtig verbreitet ist die Bezeichnung 
„Suizid“, ein deutsches Wort wurde bisher nicht gefunden.
Da die „Selbsttötung“ eine aktive Handlung ist, die der normale 
Mensch nicht beherrscht, hat unser höchstes Gericht zugleich 
entschieden, dass der Suizidwillige ein Recht auf Mithilfe bei der 
Selbsttötung bekommt.
In Betracht hierfür kommen natürlich die Ärzte und Krankenhäuser, 
weil diese Fachleute für Leben und Tod sind. Allerdings haben 
Ärzteorganisationen diese Mithilfe abgelehnt, weil ihnen durch 
den „hippokratischen Eid“ dies verboten sei. 
Zunächst gilt es natürlich, die Zahl der Selbsttötungswilligen zu 
reduzieren und hierfür gibt es in unserer Gegend hervorragend 
arbeitenden Organisationen. Ich nenne als Beispiel den „Arbeits-
kreis Leben e.V.“. Auch die Schuldnerberatung und das Privat-
konkursverfahren sind eine gute Sache um Leuten, die finanziell 
gescheitert sind, nach Jahren eine Zukunftsperspektive zu geben.
Wenn das langsame Sterben auch mit Schmerzen verbunden 
ist helfen die meisten Krankenhäuser und Palliativhäuser mit 
Schmerzmitteln, auch wenn diese eventuell den Tod beschleunigt 
herbeiführen.
Dies alles reicht aber nicht aus, die Suizidwilligen ausreichend 
zu reduzieren. Nach amtlichen Statistiken gibt es in Deutschland 
mindestens 10 mal so viel „Selbstmörder“ wie Verkehrstote. 
Dass wir das nicht wissen, beruht auf einer stillschweigenden 
Vereinbarung zwischen allen Presseorganen wie Zeitungen und 
öffentlichen Medien, über „Selbstmorde“ nicht zu berichten. Wir 
als Normalmenschen erfahren von Selbstmorden nur, wenn sich 
jemand in der Öffentlichkeit von einem Hochhaus stürzt oder sich 
vor einen Zug auf die Gleise wirft. 
Dabei sind die gängigen Selbstmordarten wie „Sichaufhängen“ 
oder Vergiften natürlich ein Schock für die Angehörigen, aber 
schlimmer noch sind die Tötungsarten, die andere unbeteiligte 
Mitmenschen treffen. Wenn ein Auto plötzlich auf die Gegenfahr-
bahn kommt, ist es nicht immer der „Sekundenschlaf“, vielleicht 
ist es auch ein skrupelloser Suizid. Wenn wie jüngst in der Presse 
berichtet, jemand in einer Reutlinger Einrichtung sich selbst durch 
Brandeinsatz töten will und dabei drei weitere Personen in den 
Tod reißt, dann ist das Mord.
Es wird also höchste Zeit, dass der Gesetzgeber ein Verfahren 
zur Selbsttötung anbietet, das funktioniert. Unsere Nachbarländer 
wie die Schweiz, Holland und Belgien haben das auch geschafft.
Ihnen persönlich, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich natür-
lich so dauerhafte Freude am 
Leben, dass das Problem der 
Sterbehilfe bei Ihnen gar nicht 
auftaucht.
Bis zom nextamol
eier Dromnomgucker

Wie Helene Lange zur 
Pionierin der Emanzipation 
wurde

(pr) Eningen im Sommer 1864: 
Die 16-jährige Waise Helene 
Lange wird für ihr Pensionats-
jahr zu einer Pfarrersfamilie 
am Fuß der Schwäbischen Alb 
geschickt. Pfarrer Eifert gibt 
sich weltoffen, im Pfarrhaus 
diskutieren gebildete Gäste re-
gelmäßig über Politik, Literatur 
und Philosophie. Ein Gesetz 
im Hause der Eiferts jedoch 
empört Helene: Frauen haben 
in diesen Runden zu schweigen. 

Helene freundet sich mit der empfindsamen Pfarrerstochter Marie 
an. Dass einer Frau ein Dasein jenseits von Familie und Haushalt 
offen stehen könnte, ist für diese unvorstellbar, doch durch die 
Gespräche mit Helene wächst auch in ihr die Sehnsucht nach einem 
selbstbestimmteren Leben. An den Wochenenden unternehmen 
Marie und Helene viel mit Maries älterem Bruder Max und dessen 
Tübinger Studienfreund Ludwig. Ludwig und Marie kommen sich 
rasch näher – bis es zu einem doppelten Verrat kommt, der die 
Leben der vier für immer verändert …
Ein bewegender Roman über die junge Helene Lange, eine der 
Mütter der deutschen Emanzipation, die das Bildungswesen für 
Mädchen reformierte.
Die in Hamburg lebende Autorin Sanne Jellings kommt am Freitag, 
17. März um 19.30 Uhr auf Einladung der Buchhandlung Litera in 
die Gemeindebücherei nach Eningen (Sulzwiesenstraße 2), wo sie 
ihren neuen Roman: "Helenes Stimme" vorstellen wird. 
Eintritt 5 Euro, Tel. Voranmeldung : 07121/88851(Bild: Jellings, 
Copyright Brita Sönnichsen) 

hinein. Nur manchmal ist es 
leises Fließen.
Am Freitag, den 24. März 
2023 wird die Ausstellung im 
Rahmen einer Vernissage im 
Grünen Hof (Eitlinger Str. 7) 
eröffnet. Dr. Rainer Lawicki 
führt in die Ausstellung ein. 
Für stimmungsvolle, jazzige 
Musik sorgt Yury Fedorov am 
Saxophon.
Die Ausstellung ist bis zum 
06. August an den folgenden 
Sonntagen jeweils von 14-17 
Uhr zu sehen: 02.04., 23.04., 
07.05., 21.05., 04.06., 18.06., 
02.07. und 06.08. Im Rahmen 
des internationalen Museums-
tages am 21. Mai findet eine 
Tanzperformance passend zum 
Werk der Künstlerin im Jauch-
Garten statt.
www.paul-jauch-haus.de
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Sommer,
Sonne, 
Schatten!
Vorhänge, Sonnen- und Insektenschutz. Terrassenüberdachungen.
Outdoorpolster. Mit oder ohne Sitzheizung. Mit uns wird der Sommer planbar!

Kurze Straße 25  |  72793 Pfullingen  |  Telefon 07121 / 972 970
w w w . w o e r n e r - r a u m a u s s t a t t u n g . d e

Leut, viele von Euch werden sich sicher 
fragen, ob der Leibssle sich nicht 

auch freut, dass es jetzt Frühling 
wird. Da muss ich Euch gleich 
entgegnen: Ja! Doch! Noe! Frei-
lich! Also - im Gegenteil sogar!

Ich muss sogar sagen, dass 
ich ein sehr empathischer, 
mitfühlender und mich an 
der Freude anderer ergöt-
zen könnender Mensch bin. 
Bsonders für mei Frau. Sie 

lebt richtig auf. Endlich hat 
sie wieder Grund zu wuseln, 

zu wurschteln, zu werkeln und 
auf den Putz zu hauen! Halt, nein, 

ich mein: SICH in den Putz zu hauen. 
Weil Frühling heißt Putz und Putz heißt 

Frühling. Da kommt der Teppich raus und wird an der Stang ver-
sohlt bis der letschte Sisal-Knopf offen steht, die Vorhäng runter 
und in der Badwann von Hand massiert. Die Holzstiegen auf d 
Bühne gwachst ond bohnert, Bettwäsch durch d Wohnung von 
henda noch vorna zom Fenster traga, weil henda zwar s Schlaf-
zemmer isch, aber es die Nachbar bloß vornenaus sehen können, 
des Lägerle unter der Trepp entrümpelt obwohl i da glaub no an 
Sechserpack Weihnachtsbier versteckt und dort leider vergessen 
hab und so weiter.

Kurz: Es isch eine wahre Freude, diesem jauchzenden Wirbelwind 
zuzuschauen. Ich soll doch mitmachen, sagt sie, da staub amol 
den Lampenschirm ab oder dort, kehr mal den Hof oder bstell 
mal wenigstens den Sperrmüll für die schwedische Badkommod, 
die emmer no so waggelt, weil sie im März letztes Jahr von ir-
gendebber, sie könnt nicht sagen, wer, aber er stünde grad mit 
ihr im Wohnzimmer, falsch zammabaut worden isch. Da hab ich 
ihr gsagt, ja, des tät ich brennend gern, aber ich hätt halt einfach 
mei Winterdepression noch nicht verdaut. Immerhin hat der böse, 
böse Winter mich daran gehindert, amRasen zu arbeiten. Oder die 
Heck! Oder die Bäum! Oder des Laub. Ich kann sie nicht mähen, 
nicht schneiden, nicht! zammenrechen Des Donderwetter von 
Natur hat die Pflanzen nicht einen Millimeter wachsen lassen! 
Und jetzt überfällt uns der Frühling. Mit seinem ewigen blauen 
Band, aber auch mit Sonne und Zeitumstellung und womöglich 
ausgedehnten Osterspaziergängen. Also sitz ich da und sinniere.

Ich hab mir zum Beispiel die Aufgabe gemacht, meinem Nachbarn 
beim Frühjahrsputz zu helfen, indem ich vornenaus sitz und der 
Nachbar Publikum hat. Vielleicht musizier ich auch a bissle mit 
meiner Mundharmonika, warum denn nicht? Dann putzt und kehrt 

Mei Frühlingsdepression
er viel gründlicher. Dabei hab 
ich parallel drzua angfangen, all 
die Western, die ich im Winter 
gsehen hab, ins Schwäbische 
zu transferieren. So heißt zum 
Beispiel "Zwölf Uhr Mittags" bei 
mir "Mahlzeit", der Klassiker 
"Spiel mir das Lied vom Tod" 
jetzt bei mir "Blos mol en dei 
Goschahobel" 
  oder der Satz vom Sheriff 
Kane "Ein Mann muss tun, was 
ein Mann tun muss" bei mir auf 
schwäbisch: "Ma sodd". Gut, 
weit bin ich noch nicht gkom-
men, aber den Rahmen hab ich 
für mich scho mal abgsteckt.

Zwei Sachen aber plaget mich 
wirklich, je länger die Monat 
ins Jahr neigugget: Mei Frau 
meint immer um die Zeit, sie 
müsst wieder in des Kostümle 
vom Vorjahr, des sie sich extra 
a Nummer kleiner kauft hat, 
neipassen. Also gibts von März 
bis Pfingsten fast bloß Salat und 
Gemüse. 

Ich hab scho heimlich den Knopf 
von ihrem Rock versetzt, aber 
sie hats glei gmerkt, weil ich 
ihn mit fünf Zentimeter Spiel 
angnäht hab. Also rettet mich 
eigentlich bloß ein Zufluchtsort: 
der Schwanen.

Aber der isch die zweite Sa-
che, der ich mich knirschend 
konfrontiert seh: Ab Ende März 
stellet se wieder die Uhr um. 
Und zwar isches wieder früher 
zwölfe. Des heißt, ich muss jetzt 
a ganzes halbes Jahr wieder a 
Stund früher heim.

Bluesige Grüße und
gute Zeit weiterhin!
wünscht Euch
Euer Leibssle

Skulptur auf dem E-Punkt
Tübinger Künstlerin Elke Roth stellt aus
(RM) Als „Gewicht der Welt“ bezeichnet Elke Roth Ihre Inspirations-
quelle, den Stein. Immer wieder fasziniert sie dabei das Streben 
nach Höhe und das Durchbrechen gleichermaßen. „Transitus I“ 
ist Ihre Wahl für den Eninger E-Punkt vor dem Rathaus und ist 
ihr Blick auf die Welt, ihr Versuch, den letzten Fragen mit Fragen 
zu begegnen und den Rätseln unserer Existenz, unseres transito-
rischen Daseins etwas ähnlich Rätselhaftes gegenüberzustellen. 

Oft konfrontieren uns Künstler*Innen mit ihren Werken mit Fragen 
zu menschlichem oder gar gesellschaftlichem Dasein und Wirken. 
Es ist eine Auseinandersetzung mit sich, mit der Welt, der sich 
die Künstlerin aus Tübingen selbst stellt und den Betrachter mit 
in die Gedankenwelt einbindet. 

Am 8. März wird Elke Roth ab 18.00 Uhr auf dem Rathausvor-
platz in Eningen Besucher begrüßen und Fragen zu ihrem Werk 
beantworten. 
Der Förderverein Eninger Kunstwege und die Gemeinde laden 
Sie herzlich ein bei der Skulptureneinweihung auf dem Rathaus-
vorplatz die Künstlerin persönlich kennenzulernen. Musikalische 
Umrahmung und ein kleiner Umtrunk laden zum Austausch ein.

Kinderkleiderbörse in Unterhausen
(pr) Die 51. Kinderkleiderbörse und Kinder-Flohmarkt findet in 
diesem Jahr am 11. März von 13.00- 16.00 Uhr in der Lichten-
steinhalle statt.
Angeboten werden gut erhaltene und zeitgemäße Herbst - /Winter-
waren rund um das Kind in den Größen 56 - 176, Schuhe, Buggy´s, 
Autositze, Schwangerschaftsmode, Spielsachen und vieles mehr.
Beim Kinder-Flohmarkt können die Kids selbst zu Verkäufer:innen 
werden und ihre Sachen verkaufen. Infos, Nummern, und Platz 
für den Kinder-Flohmarkt gibt es unter: kinderkleiderboerse-
lichtenstein@gmx.de, solange der Vorrat reicht
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IN GUTEN 
HÄNDEN

Wir sind da, um Sie 
zu entlasten.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Geburten
in Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eheschließungen
in Eningen

16.12.	Julia Atanaskovic 
und Felix Schreiber
Eningen

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen

01.03.	Sieglinde und Maria 
Gaspari, Eningen

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

02.03.	90J.	Martha Gsell
Eningen

02.03.	85J.	Günter Werner 
Hermann Maier
Eningen

02.03.	70J.	Jörg Ackermann
Eningen

04.03.	85J.	Ruth Anneliese 
lnge Stirmlinger
Eningen

05.03.	80J.	Peter Kohl
Eningen

07.03.	70J.	Johanna Merz
Eningen

08.03.	75J.	Wolfgang Josef 
Leister
Eningen

10.03.	80J.	Kurt-Dieter 
Wagner
Eningen

10.03.	75J.	Nada Mezei
Eningen

10.03.	75J.	Francesco 
Violino
Eningen

11.03.	70J.	Christel Renate 

Nübling
Eningen

17.03.	75J.	Ingeborg 
Vollmer
Eningen

17.03.	70J.	Helga Elisabeth 
Degen
Eningen

18.03.	85J.	Gisela Lisbeth 
Hilde Messing
Eningen

19.03.	75J.	Maria Schyja
Eningen

21.03.	80J.	Helga Emma 
Lutz
Eningen

21.03.	80J.	Ralf Huth
Eningen

22.03.	95J.	Margarethe 
Rogel
Eningen

23.03.	80J.	Waltraud Friedl 
Beck
Eningen

23.03.	75J.	Albrecht Martin 
Wilhelm Renner
Eningen

24.03.	85J.	Rosemarie Lina 
Staiger
Eningen

27.03.	90J.	Fritz Decker
Eningen

27.03.	70J.	Anneliese 
Karoline 
Hespeler
Eningen

28.03.	80J.	Karl Otto Rall
Eningen

29.03.	70J.	Joachim Eugen 
Metzger
Eningen

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen

Regelmäßige Termine.
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr 
offenes Büro; montags Senio-
rengymnastik um 10.30 Uhr; 
mittwochs Café Central um 
14.30 Uhr, Bücherstube geöff-
net von 16 bis 18 Uhr im Alten 
Rathaus und Sprachcafé in der 
Friedenskirche von 15-18 Uhr;  
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im Alten 
Rathaus von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten.
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 12.00 Uhr und
14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 09.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Famili-
enzentrum Griesstraße 24/2 
Nährere Infos unter. 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

VfL-Abteilung Leichathletik
Lauftreff: Jeden Donnerstag 
gemeinsames Lauftraining 
in der Natur, Treffpunkt am 
peb2 in Eningen, lauftreff@
leichtathletik-pfullingen.de
18.30 - 19.30 Uhr

Lobpreisabend mit 
Johanna Schmidt, 
Beginn: 19.30 Uhr

03.03.	vhs und 
Stadtbücherei
Goethe´s Faust - Die 
Puppenshow Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.30 Uhr

Samstag
04.03.	Städtische 

Musikschule
Infotag, Anmeldung 
zur Terminvergabe: 
07121/704152 oder 
info@musikschule-
pfullingen.de, Schloss, 
10.00 - 15.00 Uhr

04.03.	vhs 
Kasper und das kleine 
Schlossgespenst mit 
der Freiburger Pup-
penbühne, Musiksaal 
Schloss-Schule, Be-
ginn: 15.00 Uhr

04.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Fackelwanderung nach 
Unterhausen, Start St. 
Wolfgang 18.00 Uhr

04.03.	Spielmanns- und 
Schalmeienzug
Hauptversammlung, 
Beginn: 19.00 Uhr

04.03.	Obst- und 
Gartenbauverein
Hauptversammlung, 
Vortrag Misteln, 
SKV Halle

Sonntag
05.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kin-
derkirche u. Erstkom-
munionkinder - Hl. Br. 
Konrad, 10.30 Uhr

Mittwoch
01.03.	Stadtbücherei

Tiger Ralley bitte an-
melden

01.03.	Engagiert Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

Donnerstag,
02.03.	ACK

Friedensgebet Markt-
platz, 18.00 Uhr

02.03.	Schwäb. Albverein
Feierobadglaif, Bau-
mannsche Mühle, 
Beginn: 18.00 Uhr

02.03.	Stadt Pfullingen
Krämermarkt

02.03.	Freundeskreis Paul 
Jauch
MGV, Eninger Hof, 
Beginn: 18.00 Uhr

02.03.	AK Asyl
Asylcafé und Welcome 
Shop, 17.00-19.00 Uhr

02.03.	Obst- und 
Gartenbauverein
Beerenschnittkurs

02.03.	Bürgertreff
Mitgliederversamm-
lung, Beginn: 19.00 Uhr 

Freitag
03.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Weltgebetstag -
Gemeindehaus Hl. Br. 
Konrad, 19.30 Uhr

03.03.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Beginn: 14.30 
- 15.00 Uhr

03.03.	ACK
Weltgebetstag, Frie-
denskirche, 19.00 Uhr

03.03.	FestFabrik
Bingo, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

03.03.	Ev. Freie Gemeinde 
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05.03.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Öffnungssonntag: 
Sonderausstellung 
Klaus Herzer und Fei-
erlichkeit zu 10 Jahre 
Förderverein um 16.00 
Uhr, HAP-Grieshaber-
Halle, 14.00-17.00 Uhr

05.03.	Schwäb. Albverein
Tageswanderung - Pa-
mukkale uff schwä-
bisch 

Montag
06.03.	Bürgertreff

Rentenberatung, 
Beginn: 17.00 Uhr

06.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I Rede-
zeit, 19.30 Uhr

Mittwoch
08.03.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr

08.03.	Gemeinde / 
Förderverein Eninger 
Kunstwege
Skulpturen-Einweihung 
mit der Künstlerin Elke 
Roth am ePunkt, Be-
ginn: 18.00 Uhr

08.03.	Engagiert Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

08.03.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Mittwochswanderer 
Rouffseck-Pfullingen

Donnerstag
09.03.	Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung. 
Vorwerkhau und Lau-
terquelle, 13.30 Uhr

09.03.	Städtische 
Musikschule
Preisträgerkonzert, 
Musiksaal Schloss-
Schule, 19.00 Uhr

Freitag
10.03.	Stadtbücherei

Sing´n Play, 09.30 Uhr
10.03.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, 14.30 Uhr

10.03.	Gemeinde Eningen/ 
Geschichtvereine
Verborgenes aufge-
deckt, Erzählcafé Rat-
haus 1, 17.00 Uhr

10.03.	FestFabrik e.V.
Schlager - live mit 
Lorena, 19.00 Uhr
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Volksbank
Reutlingen

Zweigniederlassung der 
Vereinigte Volksbanken eG

Immobilien seit über 50 Jahren

07121 314-5850

immobilien@diebank.de

diebank.de/immobilien

Kontakt:

Mit unserer lokalen Kompetenz, unserem regionalen Netzwerk und unseren erfahrenen 

Immobilienberatern sind wir Ihr Partner bei Kauf, Verkauf, Vermietung, Finanzierung, 

Modernisierung, Bewertung und Absicherung.

Profitieren Sie beim Thema Immobilien von einem starken Partner: uns.

Susanne Conrad

Tel. 07121 314-3639

susanne.conrad@diebank.de

Immobilien vom Profi

Morgen kann kommen.

Ihre Immobilienexpertin 

in der Region 

Pfullingen, Eningen u. Achalm, 

Lichtenstein und Engstingen/Alb.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

• 4 Wohnungen zu verkaufen zur 
    Eigennutzung oder Kapitalanlage 
 

• Grundrissgestaltung und Aus- 
 stattung nach Kundenwunsch 

• Verschiedene Wohnungsgrößen 

• Hauptenergieträger 
    regenerative Energien 

• Energieausweise werden erstellt 

• Voraussichtliche AfA 3 % für 
    Vermieter (unverbindlich) 

• Provisionsfrei 

 
Molkeweg 13 ·72531 Hohenstein – Bernloch 
Tel.: 07387 984 53 - 10 · info@fhmassivbau.de · www.fhmassivbau.de 
 
 
 
 

Neubauwohnungen Katharinenstraße Engstingen  
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Seit 50 Jahren die Qualitäts-
makler im Raum Reutlingen/
Tübingen. Kostenlose Erstbe-
ratung und Bewertung. Wir 
freuen uns auf Ihre Anfrage.

Bewerten.Verkaufen.
Vermieten.

Zickler Immobilien e.K.
RT - Annenweg 2 • 07121/16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_Bewerten_PJ_Sept_Zickler_4c_44x100mm_19092022.indd   119.09.22   14:58

GESUCHT
Wir kaufen Bauplätze, Häuser oder

Abbruchobjekte.
Garantierte seriöse und zügige Abwicklung!

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Telefon: 07121 / 9221-0
E-Mail: verkauf@wafa.de

_____________
Häuser vom Feinsten

Sonntag
12.03.	Ev. Kirchengemeinde

Investitur der neuen 
Pfarrerin Iris Wigger  
Beginn: 09.30 Uhr

Dienstag
14.03.	Stadtbücherei

Die Bücherwürmchen. 
14.30 - 15.00 Uhr

14.03.	Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

Mittwoch
15.03.	Umweltgruppe 

grüner Gockel / ev. 

Kirchengemeinde 
Eningen
Klimaschutzagentur: 
über die Möglichkeiten 
umweltgerechter Hei-
zung und Energie, Ev. 
Andreasgemeindehaus, 
18.00 Uhr

15.03.	Engagiert Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

Donnerstag
16.03.	Naturfreunde 

Eningen
Seniorentreff Ü50 
Kunstgießerei Strassa-
cker, Beginn: 11.30 Uhr

16.03.	Schwäbischer 
Albverein Eningen
Wanderung zur Eninger 
Weide – Präventionsin-
formation der Polizei

16.03.	Schwäb. Albverein
Feierobadglaif, 
Beginn: 18.00 Uhr

Freitag
17.03.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, 14.30 Uhr

17.03.	Stadtbücherei

Lesung mit Lucas Fass-
nacht, Musikbegleitung 
Nicolas Schmidt, 19.30 
Uhr

17.03.	Buchhandlung Litera 
/Bücherei
Sanne Jellings 
liest: Helenes Stim-
me, Reservierung: 
0712188851 

Samstag
18.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Klostertag der Erst-
kommunionkinder 
- Franziskanerinnen 
Bad Saulgau, 07.30 
Uhr

18.03.	Schwäb. Albverein 
Eningen
JHV, Wanderheim, 
Beginn: 18.00 Uhr

18.03.	Ev. Kirchengemeinde
Konzert des LaKi-Pop-
Chors Karten, Buch-
handlung am Laiblins-
platz, Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

Sonntag
19.03.	Eintracht

Matinee, Mensa WHR, 
Beginn: 10.00 Uhr

19.03.	CVJM
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH, ab 11.30 Uhr
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info@pfullinger-journal.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
an management@akermann.de

Wir suchen

HÖRAKUSTIK
AZUBI, GESELLE
ODER MEISTER

(m/w/d)

www.akermann.deReutlingen Betzingen Pfullingen Eningen

19.02.	Gemeinde Eningen
Rathauskonzert: Shelly 
Ezra und Naaman Wag-
ner: Ein Amerikaner in 
Paris, 19.30 Uhr

Montag
20.03.	Förderverein Eninger 

Kunstwege
MGV, Spital, 
Beginn: 20.00 Uhr

20.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
ARGE-Sitzung aller 
Lichtensteiner Vereine, 

Kirche, Hl. Br. Konrad, 
Beginn: 20.00 Uhr

20.03.	Bürgertreff e.V.
Rentenberatung, 
17.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch
22.03.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr

22.03.	Engagiert Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

Donnerstag
23. -	 Schwäb. Albverein
26.03.	Wandern auf dem 

Albnordrandweg - 
von der Teck nach 
Jungingen

Freitag
24.03.	Stadtbücherei

Sing´n Play, 
Beginn: 09.30 Uhr



…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 14.00 Uhr
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Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*

Der Ranzen Circus mit MEGA Auswahl und SÜSSE Überraschungen für alle Kinder.
UNSERE CIRCUS PFERDE WARTEN AUF DICH!

her
einspaziert

RANZEN
C   RCUS

24.03.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, 14.30 Uhr

24.03.	Gemeinde Eningen 
/ Paul-Jauch-
Freundeskreis
Vernissage Susanne 
Immer, Paul-Jauch-
Garten, 18.00 Uhr

24.03.	FestFabrik e.V.
Karaoke, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

24.03.	Schwäb. Albverein
Spieleabend, Mühlen-
stube, 19.00 Uhr

Samstag
25.03.	Ev. Kirchengemeinde

Musik-Seminartag 

für Gesang und Ton-
technik, PGH, Beginn: 
10.00- 16.30 Uhr

25.03.	Engagiert Eningen
Repair Café, 10.00 Uhr

25.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kehrwoche für die 
Seele, Treff Parkplatz 
oberhalb Waldcafé, 
Beginn: 15.00 Uhr

25.03.	Ev. Freie Gemeinde 
Unterwegs in Nepal 
-Bildschau mit Friede-
mann Bader, 19.30 Uhr

Sonntag
26.03.	Naturfreunde 

Eningen

Wanderung von Calw 
zum Wanderheim Za-
velstein, Infos unter: 
Tel. 07121-87345, 
Beginn: 09.30 Uhr

26.03.	Musikschule Eningen
40 Jahre Musikschule, 
Eningen HAP-
Grieshaber - Halle, 
Beginn: 16.00 Uhr

26.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Eat & pray - Firmvor-
bereitung , Gemein-
dehaus, Beginn: 09.30 
Uhr; Ökum. Gebets-
abend für Lichtenstein, 
Ev. Gemeindehaus 
Honau, 19.30 Uhr

26.03.	Schwäb. Albverein
Familengruppe 
Schönbergbande, 
Eselwanderung

26.03.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst Punkt 11, 
Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr

26.03.	GHV /Stadt
Frühlingserwachen 
- verkaufsoffener 
Sonntag, Innenstadt, 
Beginn: 11.00 Uhr

Dienstag
28.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Ostervorbereitung mit 
Kindergarten St. Josef, 
Beginn: 09.30 Uhr

28.03.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis, Tho-
maskirche, 14.30 Uhr

28.03.	Stadtbücherei
Die Bücherwürmchen, 
Beginn: 14.30 Uhr

28.03.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

28.03.	Landfrauen Eningen
Schwätznachmittag, 
Café Kreisel, 
Beginn: 14.30 Uhr

Mittwoch

29.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erstkommunion-
Stationsgottesdienst 
III m. Ständerling und 
Palmzweige, 
Beginn: 15.30 Uhr

29.03.	Gemeinde Eningen 
Geschichtsvereine
Verborgenes aufge-
deckt: Bohnerze mit 
Prof. Waltraud Pustal, 
Rathaus 1, 17.30 Uhr

29.03.	Engagiert Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

29.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Buß- und Versöhnungs-
feier Seelsorgeeinheit, 
Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag
30.03.	Förderverein 

Kulturhaus 
Klosterkirche (KUK) 
Mitgliederversamm-
lung, Gaststätte 
Klostergarten (Keller), 
Beginn: 19.00 Uhr

30.03.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
31.03.	GHV Eningen

Langer Freitag mit klei-

nem Frühlingsmarkt, 
Eninger Geschäfte und 
Rathausvorplatz, Be-
ginn: ab 14.00 Uhr

31.03.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei. Vorlesestunde 
Kinder von 5 bis 8 
Jahren, 14.30 Uhr

31.03.	Stadt Pfullingen
Handwerkerfest auf 
dem Marktplatz, 
Beginn: 15.00 Uhr

31.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Palmenbasteln Erst-
kommunionkinder und 
Ministranten, 
Beginn: 15.30 Uhr

31.03.	ACK
Ökum. Jugendkreuz-
weg auf den Geor-
genberg, Treff an der 
Kastanie auf der Röt, 
Beginn: 16.00 Uhr

Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter: 
07121 - 70 65 68 oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.


